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ZNU - Zentrum fur Nachhaltige Unternehmensfuhrung

Anwendungsorientiertes Institut in der Fakultat fir Wirtschaft und Gesellschaft der Universitat Witten/Herdecke

Mehr als 20 Jahre Erfahrung

Forschung/ Lehre Konferenzen Tools / Initiativen Beratung fjol GmbH  Weiterbildung

NH-Management/ Jahrlich seit 2008 » ZNU-Standard in Koop. mit UW/H » 330 Nachhaltigkeitsmanager:innen

NachhaltigerWandel mit Hersteller/Handel > ZNU goes Zero Software leadity » >1.000 Arbeitskreis-Teilnehmende
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Definition Nachhaltiger Wirtschaften

Nachhaltiger Wirtschaften = MehrVerantwortung
—  fUr Mensch und Natur nehmen
—  fUr die Wertschopfungskette
—  fUr offenen Dialog mit Anspruchsgruppen

= Mehrwert!

Nachhaltiger Wirtschaften bedeutet, auf Unternehmens- und auf Produktebene schrittweise mehr Verantwortung fir Mensch und
Natur zu Ubernehmen —vom Unternehmensstandort Uber die Wertschopfungskette bis hin zur Gesellschaft. Hierbei gilt es, sowohl
das globale Nord-Sidgefalle als auch die zukinftigen Generationen im Blick zu haben. Nachhaltiger Wirtschaften ist ein mittel- bis
langfristiger Lernprozess, der einen offenen Dialog mit den Anspruchsgruppen des Unternehmens voraussetzt. (ZNU 2013)
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Gemeinsam nachhaltiger Wirtschaften - ZNU-Partnernetzwerk Feb. 23
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Das offene ZNU-Partnernetzwerk: Lernplattform Nachhaltiger Wirtschaften
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Wie kann die Transformation in der Breite der Wirtschaft gelingen?

dts Nachrichtenagentur | 28.01.2023 | 01:06 | 1.376 Leser | Artikel bewerten: sedededy (3)

Arbeitgeber klagen uber EU-
Nachhaltigkeitsstandards

Berlin - Steffen Kampeter, Hauptgeschaftsfihrer der Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbande (BDA), furchtet,

dass schérfere Regeln der EU zur Nachhaltigkeit Unternehmen in Europa tberfordern kénnten. "Die Politik muss den Weg fiir
nachhaltiges Wirtschaften ebnen, aber keine blrokratischen Stolpersteine streuen”, sagte er der "Welt am Sonntag”. [ /\
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Wie blicken die Unternehmen der FMCG-Branchen auf Nachhaltigkeit?

Quelle: FMCG-Studie 2021 von LZ und ZNU, Basis: n=325, davon 176 Hersteller und 149 aus dem Handel

Top-Themen: Gesundheit, Verpackung, Klima, Biodiversitat, Menschenrechte

Neun von zehn Befragten sind sich sicher: Die Relevanz von Nachhaltigkeit wird
weiter steigen.

Etwa dreiViertel der Befragten findet die politischen Rahmenbedingungen zur
Forderung einer nachhaltigen Wirtschaftsweise nicht ausreichend.

Das Lieferkettengesetz wird als Schritt in die richtige Richtung bewertet. |

85 9% der Hersteller und Handler sehen Nachhaltigkeit als Motor fur
Produktinnovationen

Lebensmittel @u
Zeitung
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Welches sind die groften Stolpersteine bei der Umsetzung von Nachhaltigkeit?

Hersteller

Hohe Umsetzungskosten 62
Geringe Rentabilitat 41
Schwierigkeiten bei der Wirksamkeitsmessung unserer Maf3nahmen 35
Nachhaltigkeit kommt on top — zu hohe Belastung fir das Personal 34
Nachhaltigkeit ist schwer durch KPIs und Zielvereinbarungen abbildbar 28
Logistikabsprachen mit dem Handel (Palettenauslastung, Bindelung von Transporten) 26

Qualifiziertes Personal fehlt im Unternehmen 21 © ZNU/LZ 2021

Quelle: Studie Nachhaltigkeit in der FMCG-Branche 2021. )
Basis: Hersteller (n=176), Mehrfachnennungen maglich in% o 20 40 60
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Unterscheide Standards fUr Produkte, Managementsysteme + Berichte

Produkt-
Standards
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Stufen zur Bewertung unternehmerischer
Nachhaltigkeitsorientierung inkl. Beispiele

»Listeneintrage
in Jobportalen

GooD -
JOBS (&) JOB\RDE ox

> Berichtsstandards

m' Deutscher
.-l NACHHALTIGKEITS
» Mitgliedschaften und /- Kodex

. A,
Selbstverpflichtungen gevenwort . Gris
OKONOMIE & e

» Auditierte Standards mit
Uberwachung / kontinuierlichem
Verbesserungsprozess sowie
Preise, die eine unabhangige
Evaluation umfassen

K A
* *
GRUNER 7% VAR
KN @ PF \€ Q‘*D
e — EMAS

nnnnnnnnn

g@{% United Nations
W& Global Compact @B.A.U.M.

‘11

Grafik erstellt anhand der Studie "Stand
nachhaltigen Wirtschaftens in Deutschland”, |

Rat fir nachhaltige Entwicklung (2021)



https://www.nachhaltigkeitsrat.de/wp-content/uploads/2021/05/2105012_Studie_Stand_nachhaltiges_Wirtschaften_Deutschland.pdf
https://www.nachhaltigkeitsrat.de/wp-content/uploads/2021/05/2105012_Studie_Stand_nachhaltiges_Wirtschaften_Deutschland.pdf
https://www.nachhaltigkeitsrat.de/wp-content/uploads/2021/05/2105012_Studie_Stand_nachhaltiges_Wirtschaften_Deutschland.pdf
https://www.nachhaltigkeitsrat.de/wp-content/uploads/2021/05/2105012_Studie_Stand_nachhaltiges_Wirtschaften_Deutschland.pdf
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RNE-Studie Nachhaltiges Wirtschaften in Deutschland der TU Dresden 2021

Stand nachhaltigen
Wirtschaftens in Deutschland

Prof. Dr. Remmer Sassen, Leyla Azizi, Dr. Colin Bien und Vera Braun

Potential der sichtbaren
Nachhaltigkeitsorientierung
in Deutschland:

ol O

3 Mio. Unternehmen!




Nachhaltigkeit als Integrationsherausforderung, v.a. fir den Mittelstand
die Suche nach dem , Safe Harbour"

SDGs
Sedex
1ISO 14001 ENTWICKLUNG
IFS ecovadis ISO 50001
ISO goo1 DNK
LKSG CSRD EMAS GRI
- GWO
Integriertes System nach ZNU
—
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Standard
Nachhaltiger

Wirtschaften

Universitat Witten/Herdecke




Nachhaltiger Wirtschaften als integriertes Managementsystem nach ZNU

Wie gestalten Sie nachhaltige Unternehmensfiihrung?
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ZNU-Standard

Nachhaltiger
Wirtschaften

Denken
‘ﬂj Fritherkennung
Q Philosophie / Werte

f& Ziele / Meilensteine

Messen

Diagnose / Leistung

Handeln

298 Integration / personlicher Beitrag

@ Bildung / Lernprozess

Kommunizieren

% Dialogkultur

Was unternehmen Sie konkret in den Handlungsfeldern?

Umwelt

- Klima

& Energie

4 Verpackung
0] Abfal

Q Wasser
&f’?, Boden

20 Luft

t\'g Biodiversitat

fo Tierwohl

Wirtschaft

() Innovation
Qualitat

Daten

Ehrliche Werbung
Fairer Wettbewerb

Regionales Engagement

BBIRO.D

Beschaffung

Faire Bezahlung

(

Gerechte Wertschopfung

afe
RS

Soziales
| Arbeitssicherheit
Gesundheit
Menschenrechte
Kultur der Vielfalt

Demografie



Nachhaltiger Wirtschaften nach ZNU-Standard Teil |

Denken

'ﬁ? Frilherkennung

{?@ Philosophie / Werte

E Ziele / Meilensteine

Kommunizieren

@%)\ Dialogkultur

ZNU-Standard

Nachhaltiger
Wirtschaften

Handeln

F\Q{K Integration / personlicher Beitrag

<7 Bildung / Lernprozess

Messen
Diagnose / Leistung
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Nachhaltiger Wirtschaften nach ZNU-Standard Teil Il
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Nachhaltiger Wirtschaften als integriertes Managementsystem nach ZNU

Wie gestalten Sie nachhaltige Unternehmensfiihrung?
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ZNU-Standard

Nachhaltiger
Wirtschaften

Denke
%5 Friherkennung
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f& Ziele / Meilensteine
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% Dialogkultur

Was unternehmen Sie konkret in den Handlungsfeldern?

Umwelt

- Klima
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4 Verpackung
0] Abfal

Q Wasser
&f’?, Boden

20 Luft

t\'g Biodiversitat

fo Tierwohl

Wirtschaft

() Innovation
Qualitat

Daten

Ehrliche Werbung
Fairer Wettbewerb

Regionales Engagement
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Beschaffung

Faire Bezahlung

(

Gerechte Wertschopfung
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RS

Soziales
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Beispielhafte Wesentlichkeitsmatrix einer Brauerei

sehr hoch 4

Relevanz fir Anspruchsgruppen

mittel

A

>
o
0
>
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
o e ot

o, Q Wasser
%: Klima
/(& Energie

1
ﬁ% Reg}onales Engagement f’? Demografie

IT»
<
®
)
©
Q
(o)
~
c
=
Q@

aid Beschaffung m Arbeitssicherheit

ff%' Kultur der Vielfalt

%’2 i Biodiversitat Q\(g Menschenrechte

I g /\
hoch sehr hoch ( ZNU
Relevanz fUr das Unternehmen



Nachhaltiger Wirtschaften am Beispiel einer Brauerei

Wasserverbrauch
in hl/hl Bier
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Zertifizierbar durch unabhangige Dritte

* Nachhaltiger Wirtschaften ist mit dem ZNU-Standard zertifizierbar
* Durch externe Zertifizierung (Third-Party-Audit) ist Unabhangigkeit garantiert

* Unternehmen wahlen aktuell aus 10 zugelassenen & akkreditierten Zertifizierungsstellen:

A TUVRheinland®

Genau. Richtig.

TUVE |acon g

THURINGEN theTTe T

QAL & CONTROLUNION AFFAAﬁ B P DEKRA MFZEE\@
W e Alles im griinen Bereich. W




ZNU-Standard als Werkzeug zur Transformation v.a. im Mittelstand

a. Ganzheitliche Sicht auf Unternehmensfihrung
sowie Umwelt, Wirtschaft und Soziales
Teilbereiche Klima, Verpackung,
Faire Bezahlung, Menschenrechte ...

ZNU-Standard

Nachhaltiger

b. Fortlaufende Verbesserung durch den Zyklus
Wirtschaften

,Denken-Handeln-Messen-Kommunizieren"

c. Prifung durch Dritte, z.B. TUV Rheinland und
im Prozess der Akkreditierung bei der DAkkS

‘ 3 d. Internationale Anwendbarkeit
T WirtscHaRT > driving sustainable change

@
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10 Impulse, wie die Politik die Transformation in
der Breite der Wirtschaften fordern kann:

*  Orientierung bieten: Wesentliche Systeme definieren

*  Transparenz erhohen: Jahrlicher Status-Quo-Report

*  Zertifikate auf europaischer Ebene harmonisieren

* Bildungsoffensive an Schulen und Hochschulen starten

* Dialogplattformen nach Branchen/Themen fordern

*  Anreize schaffen z.B. durch Steuererleichterung

*  KMU starken z.B. durch Forderung Reporting-Beratung

* Digitale Losungen fir Nachhaltigkeit fordern

«  Offentliche Hand geht in der Beschaffung voran

*  Definierte Systeme neben EMAS in der DNS anerkennen



: 7/~ ) Standard
Kontakt: QIU Nachhaltiger
ZNU-Zentrum fir Nachhaltige Unternehmensfihrung

Wirtschaften

Universitat Witten/Herdecke

Dr. Christian Gel3ner/ Dr. Axel Kolle
znu@uni-wh.de, Tel. 02302-926-545 Kurzfilm zum ZNU-Standard
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https://youtu.be/6s_0OkX8wXQ
mailto:znu@uni-wh.de

Copyright

Alle in diesem Konzept aufgefihrten Ideen, Empfehlungen, Vorschlage, Teilkonzepte, Namen, Kommunikationsvorschlage u. a.
sind geistiges Eigentum des ZNU und urheberrechtlich geschitzt. Jegliche Nutzung ist nur mit schriftlicher Genehmigung des
ZNU gestattet.

ZNU - Zentrum fir Nachhaltige Unternehmensfihrung Besuchen Sie uns:

Universitat Witten/Herdecke
Alfred-Herrhausen-StralRe 50, 58448 Witten o o @ @ o o

Zentrumsleitung: Dr. Axel Kolle und Dr. Christian Gef3ner

Tel: +49 (0) 2302 926-545 | Fax: +49 (0) 2302 926-585
znu@uni-wh.de | www.uni-wh.de/znu

Geschaftsfihrung: Prof. Dr. Martin Butzlaff (Prasident), Dipl. oec. Jan Peter Nonnenkamp (Kanzler) /\

Sitz der Gesellschaft: Witten ZNU \ zentrum fir Nachhaltige
Handelsregister des Amtsgerichts Bochum Nr. HRB 8671 Unternehmensfiihrung
Universitat Witten/Herdecke


http://znu@uni-wh.de/
http://www.uni-wh.de/znu
https://twitter.com/ZNU_UWH
https://www.facebook.com/zentrumfuernachhaltigeunternehmensfuehrung
https://www.xing.com/companies/zentrumf%C3%BCrnachhaltigeunternehmensf%C3%BChrung
https://www.linkedin.com/company/zentrum-für-nachhaltige-unternehmensführung-znu
https://www.youtube.com/channel/UCcad6XX19qMCFWbfl3wcwSg
https://vimeo.com/user85882661

